
VON HANS-DIETER MEINEN

Brache 
weicht 
Bohnen

S
ieht das nicht gut aus?“ Stolz zeigt 
Norcan Tor den Beutel mit frisch 
geerntetem Salat. Auf ihrem Beet 

wachsen Paprika, Bohnen und Tomaten. 
Vor wenigen Wochen hat sie das Gemüse 
in dem neuen Schul- und Nachbar-
schaftsgarten an der Charlottenstraße 
gepfl anzt. Nichts ist dort mehr von dem 
Müll zu sehen, der jahrelang auf der Bra-
che neben einer Garagenanlage am Char-
lottenweg 106 verrottete. Auch die wild 
wuchernden Hecken sind verschwunden. 
Auf Initiative des Stadtteilforums Lin-
den-Süd und der Quartiersmanagerin 
Alke Warnken haben Grundschüler der 
nahe gelegenen Egestorffschule, Berufs-
schüler sowie Anwohner eine Schmudde-
lecke gemeinsam in ein kleines Paradies 
verwandelt.

„Dieser Wildwuchs hatte mich immer 
gestört“, sagt Isabella Ohde, eine aus Po-
len stammende Nachbarin. Daher war 
für sie sofort klar, dass sie beim Aufräu-
men helfen würde. Nun zieht sie Kräuter 
und Salat auf ihrem Gartenstück. Auch 
Marit Kukat wohnt in dem Viertel und 
kultiviert nun junge Pfl anzen auf ihrem 
Beet. „Schon lange haben wir uns eine 
solche Ecke gewünscht“, sagt sie. Ihr 
Haus habe keinen Balkon und keinen 
Hofgarten. Marit Kukat gehört dem 
Stadtteilforum an. In den vergangenen 
beiden Jahren reifte dort auch die Idee, 
die Brache mit Erlaubnis der Eigentü-

mergemeinschaft, der die Garagen gehö-
ren, zu entrümpeln und neu zu gestalten. 

Die Eigentumsverhältnisse waren lan-
ge Zeit verworren. Mancher Besitzer 
wusste offenbar gar nicht, dass der über-
wucherte ehemalige Bolzplatz anteilig 
ihm gehörte. Erst 2006, nachdem sich 
Klagen über illegal entsorgten Hausmüll 
häuften, nahm sich die Eigentümerge-
meinschaft des Problems an. „Es war 
recht kompliziert, bis alles geklärt war“, 
sagt Quartiersmanagerin Warnken. 

Im vergangenen Oktober wurde ein 
Vertrag ausgehandelt: Das Stadtteilfo-
rum koordinierte die Aufräumarbeiten, 
dafür dürfen Grundschule und Nachbarn 

das Areal kostenfrei nutzen. „Diese Rege-
lung gilt vorerst bis 2011, dann sehen wir 
weiter“, sagt Warnken.

Als die Berufsbildende Schule 6 vom 
Goethekreisel im vergangenen Herbst von 
dem Projekt hörte, waren die Berufsschü-
ler sofort bereit mitzuhelfen. Bis zum 
Frühjahr räumten sie auf und trugen fri-
schen Mutterboden auf. Die Egestorff-
schüler gestalteten die Torpfosten am 
Zaun mit bunten Mosaiken und steckten 
eigene Schulbeete ab. Der ehemalige Haus-
meister der Grundschule, Ferdinand Holst, 
baute das Holztor ein. „Nach den Som-
merferien werden wir dann jede Woche 
mit Schülern hier sein“, sagt Angelika 

Holst, die Leiterin der Schulgarten-AG. 
Das Treiben auf der einstigen Brache hat 
auch die türkischen Nachbarinnen Norcan 
Tor und Yeter Tasdelen neugierig gemacht. 
„Wir haben uns gefragt, was da wohl los 
ist“, erzählt Tasdelen. Beide bewarben sich 
um ein Stück Garten und halfen mit. „Wir 
kommen vom Land und sind an den Gar-
tenbau von klein auf gewöhnt“, sagt Cavit 
Tors. Die Anlage sei jetzt ein richtiger 
„Multi-Kulti-Garten“, fi ndet er. Und eige-
nes Gemüse schmecke doch einfach besser. 
Die Beete sind inzwischen alle belegt. Ein 
kleines Gartenhaus und Geräte sollen 
noch angeschafft werden. Auch ein Nach-
barschaftsfest ist noch geplant.

VON MARCEL SCHWARZENBERGER

Anwohner und Schüler
 kultivieren den 

einstigen Bolzplatz an 
der Charlottenstraße 

in LINDEN-SÜD.

Ein kleines Stück Heimat: Norcan und Cavit Tor sind stolz auf ihr Gemüsebeet. Schwarzenberger
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30823 Garbsen-Mitte
Rathausplatz 9
Tel. 0 51 31 - 47 72 31

30449 Hannover
Falkenstraße 21 A
Tel. 05 11 - 9 28 64 22

30451 Hannover
Limmerstraße 2 D
Tel. 05 11 - 44 73 80

30169 Hannover
Calenberger Esplanade 2 A
Tel. 05 11 - 1 69 66 96 Und Sie finden uns: Empelde, Seelze, Bad Nenndorf und Bad Münderw
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E r l e b e n b e g i n n t m i t g u t e m H ö r e n

Einfach Anzeige ausschneiden und mitbringen.

M A C H E N  S I E  M I T :

Erfahren Sie frühzeitig, ob Sie die Welt noch richtig 

verstehen. Einfach diese Anzeige ausschneiden und 

damit zu uns kommen. Wir erstellen Ihr 

persönliches Hörprofil.

HÖRTESTVORSORGEKOSTENFRE IER
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Bau- und Holzfachhandel mit Heimwerkermarkt
Bredenbecker Straße 5-7
WENNIGSEN-HOLTENSEN
an der B 217
Telefon 0 5109 - 56 9790
Telefax 0 5109 - 56 9799
www.ihr-holz-mueller.de
Mo.- Fr. 8.00 -19.00 Uhr
Sa. 9.00 -14.00 Uhr

Bückebergstraße 34
HAMELN-HASTENBECK 
Telefon 0 5151- 57 05 -0
Telefax 0 5151- 5705 66
www.ihr-holz-mueller.de
Mo.- Fr. 8.00 -19.00 Uhr
Sa. 9.00 -14.00 Uhr

Viele Markenartikel radikal reduziert! • Nur solange Vorrat reicht! • Bar-Abholpreise inkl. MwSt.

Abverkauf von

Ausstellungsstücken:

z. B. Gartenhäuser,

Gartenmöbel u.v.m.

Bis zu70%reduziert!

STRANDKÖRBE, verschiedene Dessins, ab G249.– · KÄHRS FERTIGPARKETT m2 ab G34.90

Softline Pergola
Gehobelt, Kanten gerundet,
Gesamtlänge ca. 450 cm.
Montagesatz bestehend

aus 3 Pfosten,
je ca. 9x9x300 cm,

2 Sattelbalken, Reitern
und Diagonalstreben

E99.95

Ein luftig leichter Schattenspender
mit 4 Blumenrankgittern,

ca. 290x290 cm Grundfläche,
280 cm hoch, bestehend aus:
12 Stützpfosten, je 7x7 cm,

8 Rankgitter u. Dachkonstruktion
inkl. Sommerdach

(Polyester m. PVC-Beschichtung),
terracottafarben.

TOLLE GARTENIDEEN MIT HOLZTOLLE GARTENIDEEN MIT HOLZ

Bohlenzaun „Tytus“
Zaunelement m. Rundbogen,
ca. B 180xH180/160 cm E49.95

Holz-Pavillon-Set „Fünen“

E349.-E349.-E349.-E349.-E349.-E349.-E349.-E349.-E349.-

Terrassendielen
kesseldruckimprägniert, Kiefer,
ca. 28 mm stark, 140 mm breit,
Längen 2,50, 3 + 4 m lfd. m E 1.98
Terrassendielen Barfußprofil Bangkirai
ca. 25x145 mm,
verschied. Längen lfd. m ab E 6.45
Terrassendielen Sibirische Lärche
ca. 26x145 mm, Länge 4 m

lfd. m E 4.20

Extra stabile Ausführung
mit 10-cm-Standpfosten,
mit 2 Schaukelbrettern,

Strickleitern und Leitern,
Podesthöhe ca. 140 cm,

Aufbaumaße:
B 440xH220xT195 cm,

ohne Rutsche.
Kinderspielanlage „Anton“

maus
Stadt-Anzeiger West, 23.07.2009




